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Alibaba
Der Räuberrat

Die Räuber haben gemerkt, dass die Zauberhöhle von einem

Unbekannten, der den Zauberspruch «Sesam öffne dich» kennt,
entdeckt wurde und halten nun Rat.

Seht! Rsl! Wo äntlig gschwige het e jede,

Do het der Hauplma däwäg afo rede :

« Liebwärti Raubginosse, Kamerade,

I gseh-n-echs a, er sinn bis zoberscht glade,

Und i mues ehrlig sage: Freschebluet

Miest aina ha, wo do nit kam in d Wuet.

Denn dä Fall — i mach kaini lange Gschichte,

I due die blutti Woliret niunme brichte —

Dä Fall — es bruueht do kaini Schnäggedänz —

Iscli aifach schlächthi ohni Brezedänz

Und het e bsunders schmärzlige Verdruss ain,

Bi-n-ych das, eire Hauptma Hollah Hussain ...»

E Pause — und mängg «Bravo» und «Hört! Hört!»

Drufabe het der Hauptma wy ter gschneert:

« Mer wann enrol, fir dass mers besser bhalte,

Was me-n-is do het, glar vor Auge halte.

Mer fiehre sclio sit vyle, vyle Johr

E Labe, wie-n-er wisse, voller Gfohr.

Bi jedem Wätter miemer dusse sy,

An d Gsundhait danke darf e kain derby.

Wo d Arbet rieft, folgt jede-n-ohni Glag,

Bi uns kennt niemeds der Achtstundedag.

Und wie stohts denne, frog i, mitem Lohn?

Das isch e buuri Speggulation.
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Sicher isch ais, me het e Hüffe Mieh,
Was uuse luegt derby, sail waiss me nie.

E jedem andre hilft der Staat uff d Bai,

Der Raiber numme stolit uff sich elai.

Drumrn, sait i ebbis anders, wurd i liege,

E Raiberläbe-n-isch hit kai Vergniege,
Und war drotz allem wird e Raiberma,

Mues zuern Biruef Idealismus ha.

Mer sinn in unsre-n-Asprich gwis bischaide,

Doch d Exischtänz darf me-n-is nit verlaide.

Was mer hänn gwunne-n-und uff d Syte do,

Isch unser! do haissts aifach: d Händ dervo! »

Mibaba
Der Râulzerràì

Dis kìiulzsr Isslzsn gemerlet, dsss dis /.sulzsrliölils von sinern

Dnlisksnnten, dsr dsn ^snlzsrzprncli «8sssm ökkns dieli» lcsnnt,
snìdeàt wurde nnd Italien nnn lìst.

8elrt! lîsl! ^Vo iintlig gsclivvige lret s jede,

Do list der Ilsnplms dswiig sln redei

« l^ieliwiirti lìsiiliginosse, lvsmersde,

I gseli n sclis n, er sinn dis ?.al>ersclit glade,

Dnd i innés elrrlig ssge: I''rescdiel>lnet

bliest sins lis, wo do nid ksin in d >Vnet.

Denn dû. Dsll — i mscls I^sini lsnge trs<diielite,

I dne die Idntti ^Voliret nnnnne lzricliìe —

Ds Dali — es lirnuclit do l^sini 8elinsggedsn^ —

Iscli silselr selilselitln olini llre?edsn?!

Dnd liet e Iisnnders selimsr'^ligs Verdrnss sin,

Li'N ^eli dss, eire Ilsnptms Ilollsli Iliisssin ...»

D Dsuse — nnd inlingg «Ilrsvo» nnd «Hört! Hört!»

Drn5sde list dsrllsuptmswvlergselmssrt:
-< l^ler wsnn emol, llr dsss mers lzesssr lzlislte,

^Vss me n is do liet, glsr vor ^ngs lislte.

lVler 5ielire sclin sit vvle, vvle dolrr

D Diilze, wiener wisse, voiler Ddolir.

lli jedem >Vstter miemer dnsse sv,

^.n d Dsundlisit dìinks dsrt e lisin dsrliv.

^Vo d .Vrlzet rislt, 5olgt jedem olmi DIsg,

lli nns l<ennt niemeds der ^elitstnndedag.
Dnd wie stolits dsnne, krog i, mitem lmlm?

Dss issir e lrnnri 8peggnlstion.
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8islrer issir sis, me lret e linkes iXlielr,

Wss nuse Inegt derlr^, siiii wsiss me nie.

D jedem sndrs Iril5t der 8tsst u55 d Lsi,
Der lìsilrsr nnmme stolrt nkk sislr eisi.

Drumm, ssit i eiriris snders, würd i liege,

D l^silrerlsirenr-iscir Irit lssi Vergniege,

Dnd wìrr drot? sllem wird e lìsilrerms,
iXlnes ?nem Iìlrne5 Idsslismns lrs.

l^ler sinn in unsrem .Vsprisir gwis lrisclrside,

Doelr d Dxisslrtsnx dsrk mem is nit verlside.

^Vss mer lisnir gwniriremmnd n5k d 8^le do,

Issir rrnser! do lrsissts silssir: d Ilirnd dervo! »



Botz Stainebärg! jetz staut minutelang

E Byfallssturm em Chef sy Rednerdrang.

Wos aber äntlig Rueh gä liet,

Do het mit Schwung der Hauptma wyter gredt:

« Kai Stiggli hammer in der Hehli, kais,

Wo nit dra gläbbt e ürepfli suure Schwaiss;

Zerscht bis emol mers ghahänn in de Händ,

Und bis es rächt versorgt gsi isch am And

Dank i an d Arbet, mues i sage hit:

Im Grund gno aigedli rendiert sichs nit.

Und jetze schlycht do irgendain derhär,

Sone Schmarotzer, waiss der Himmel war,

E sone Schniffelhund und Erzspion,

E sone fueternydigi Person,

Wo aifach, ohni ebbis schaffe z welle,

Do ane kunnt, go unsri Sach go sclmelle.

Zue sonere Gsinnig, somene Bidrage

Ka nie nvt anders as ,,1'fi Deifel'" sage. »

Und brav wie guet dressierti Babbegaije

Dien alli zämme lut «Pfi Deifel» schreije.

Der Hauptma druff: «Was soll i rede meh,

Gschwätzt war jetz gnueg, jetz wämmer Date gseh!»

Und brompt wie uff Kommando, wie d Soldate

Briele die nynedryssig: « Date! Date! »

« So war mer denn » sait der Hauptma, « ainig
Und alli ohni Uusnahm ainer Mainig.
Doch was glieert dämm, zerscht gänn mer dodruff Bschaid

Wo däwäg iber is bringt Sorg und Laid? »

«Der Dod!», rieft aine no-n-em andre do,

«Der Dod! dasch glar! Der Dod, jä sowieso! » —

«Der Dod! so wär das, wärti Raubginosse,

Aistimmig denn ginähmiget undbsclilosse.»

Wo aber gligglig z Änd sinn gsi d Draggdande,

Ilet gsunge ständlige die ganzi Bande

Uss vierzig Gurgele voll Luscht und Weh

Der Raiber-Kantus « Gimmel" s Bordmeneeh ».

Aus dem soeben im Holbein-Verlag in Basel erschienenen, sehr gelungenen Buch „Der
Alibaba - baseldytsch". Text von Walter Jost, Lithographien von Max Sulzbachner.
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Lot? 8tainedär^! jet? staut minnteianA

li Lvlaiisstnrin em Ddsl s^' Lednerdran^.

lVos ader äntiig Lned ^ä Let,

Do Let mit 8eiiwunA der llanptma wvter ^redt:

«. llai 8ti^^ii Lämmer in der Iledii, dais,

lVo nit dragiädl,teDrei,kiisuure8cdwaiss;
/.srsedt ins einoi iners Aiia dänn in de Dänd.

Dnd dis es raeirt versorgt §;si iscd am ?Vnd

Dänd i an ci /rrdet, mues i saxe dit:

Im Drund gno ai^sdii ^ rsndisrt sicds nit.

Und jet?s sedi^eiit do ir^endain derdär,

8ons 8edmarot?er, waiss der Himmel wär,

lt, sone 8cirnilleiiinnd nnd llr?spion,

D sans lneternvdi^i i'erson,

lVo ailaed, »iini sdbis sadalls weiis,

Do ane dünnt, z;» unsri 8aed ^o seimsiie.

?,us sonere Dsinni^, snmene Lidra^e

lva me nvt anders as ,,l'li Deilsi ' sa^s. »

lind drav wie ^uet drsssierti UaddsAaijs

Dien aili ?ämms int «Lli Deilei» scdrsijen

Der ilanptina drull: «>Vas saii i rede meir,

Dsairwätxt xvär jet? AnneA, jet? wämmer Date Ased!»

lind drompt wie nll Xommando, wie d 8oidate

Lrieie die nvnedrvss!^: « Date! Date! »

« 80 wär mer denn » sait der Ilanptma, « sini^
lind aiü aimi l'usnaiim ainer iXlainiA,

Daeli was Adssrt dämm, ?srseiit Aänn mer dodrnkl Lscdaid

lVo däwä^ iker is dringt 8orz; nnd Laid? »

«Der Doii!», rielt aine nnnsm andre da,

«Der Dod! dascdr ^iar! Der Dod, jä sowieso! » —

«Der Dod! so wär das, wärti Land^invsse,

iVistimmiA denn ^inädmi^et und dsediosss,»

^Vo aller AÜAAÜA Xnd sinn ^si d Dra^^dande,

list ASNNAs ständÜAe die Aan?i Lande

llss vier?ÌA Dur^eie voll Lnscdt nnd lVeir

Der Laider-Xantus « Dimmer s Ilordmeneeir

i^ns kiein soeden tin tloikein-Vertag in Laset erschienenen, sehr ß^eiunxenen Lnck „Der
^libada-baselà^tsch", 'text von Waiter .lost, Nithographien von IVlax 8ui-bachner,
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